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Klimanotstand, Umweltkrise und Plastikabfall 

im zivilisatorisch-gesellschaftspolitischen Kontext 
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Klimanotstand, Umweltkrise und Kunststoffabfälle („Plastikmüll“) sind Ausdruck eines mittlerweile 

dysfunktionalen Wirtschaftssystems, das sich an überkommenen Denkansätzen und Modellvorstel-

lungen aus einer Zeit vor bzw. zu Beginn der industriellen Revolution orientiert und das dringend 

einer paradigmatischen Neuorientierung und Transformation zu einer Nachhaltigen Entwicklung 

(“SUSTAINABLE DEVELOPMENT“) bedarf. Wirtschaftlich-technologischer Dreh- und Angelpunkt dabei ist 

der möglichst rasche Übergang vom gegenwärtigen, auf fossilen Energie-Rohstoffen basierenden 

linearen Wirtschaftsmodell, hin zu einem auf erneuerbaren Energietechnologien basierenden, 

zirkulären Wirtschaftsmodell (“CIRCULAR ECONOMY“). 

 

Abstract: (obiges Testimonial, etwas erweitert) 

Klimanotstand, Umweltkrise und Kunststoffabfälle („Plastikmüll“) sind Ausdruck eines mittlerweile dysfunkti-

onalen Wirtschaftssystems, das sich an überkommenen Denkansätzen aus einer Zeit vor bzw. zu Beginn der 

industriellen Revolution orientiert. Nach dem Motto “Systems Change not Climate Change“ fordert daher die 

Schulstreikbewegung “FRIDAYS FOR FUTURE“ vehement eine paradigmatische Neuorientierung und Transforma-

tion gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen und Prozesse ein, hin zu einer zukunftsfähigen, nach-

haltigen Entwicklung (“SUSTAINABLE DEVELOPMENT“). Basierend auf einer kurzen Darstellung evolutions-

zivilisatorischer Entwicklungen und Hintergründe sowie der aktuellen großen globalen Herausforderungen 

(“GRAND CHALLENGES“), die 2015 zur Verabschiedung der UN Agenda 2030 mit den sogenannten Sustainable 

Development Goals (SDGs) führten, werden Lösungsansätze aufgezeigt, deren wirtschaftlich-technologischer 

Dreh- und Angelpunkt der möglichst rasche Übergang vom gegenwärtigen, auf fossilen Energie-Rohstoffen 

basierenden linearen Wirtschaftsmodell, hin zu einem auf erneuerbaren Energietechnologien basierenden, 

zirkulären Wirtschaftsmodell (“CIRCULAR ECONOMY“) ist. 
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